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Die Koburger Throniolgefrage, Mit denk; 
Eintritt des 19jährigen Prinzun Alfred von Großbritannien in 
das preußiiche, erſte Garderegiment z. F. ſind, wie die „WM..“ 
hervorhebt, alle Vorbedingungen für die künftige Thronfolgeg des 
älteſteno Sohnes des EN pon Edinburg in Sachſe 
und Gotha nunmehr erfüllt. Herzog Ernſt eL. iſt kinderlosgundg 
ſeine wählten Agnaten ſind die Söhne ſeines verſtorbenen Brudareh! 
Albrecht. des Gemahls der Königin Viktoria von England. Der 
älteſte Sohn, der Prinz von Wales, ſcheidet aus als künftigen! 
König von England. Der eigentliche Erbe wäre: der zweite Sohne 
der Herzog von Edinburg. Das deuiſche Nationalgefühl begann 
ſich aber ſehr eneſchieden gegen den Gedanken zus regen, daß ein 
in englischen Anſchauungen gauſgewachſener Prinz einſtodeutſcher⸗ 
Bundes fürſt werden ſollſe. Fürſt Bismarck theilte Li. cho 
elbrbag und trat dem Plagne näher) den Herzog von Fdenburgn 
bezüglich ſeiner koburgiſchen Erhanſprüche durch eine entſpreche nde 
Summe abzufinden. Indeſſen⸗ ſtellten ſich der Ausführung dieses 
1 Dem. Ber. Herzog von Edinburg ſelbſt durchaus nicht aben 
eneigt war, 
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ſchen Dokumente bekannt wird. 
5% Z unden Acktenſtüſcke n desd er u Ahl wa nk 
nimmt auch die gantiſemitiſche „Sda ats br g bn Et 
das Wort. Anläßlich der bevorſtehenden Wiedereröffnung deen 
Reichstages fragt fie: „Was hat! Ahlwardt behauptet, was ſoll 
er beweiſen?“ Sie bemüht ſich nun, aus einem Theil des ſteno⸗ 
graphiſchen Protokolls jener RNeichstagsſitzung, in welcher idee) 
zuerſt mit ſeinen Beſchuldigungen, betreffend dati,Ynualidenfondszt| d 
auftrat, nuchzuweiſen daß die vorzulegenden Akteuſtücke Do keines 
wegsg aufden Invalidenfonds zu beziehen haben werden, ſondern e 
daß Ahlwardt⸗aktenmäßig den Nachweis zu führen haben wid 
daß bel anderen Gelegenheiten thatſächlich Abmachungen hinter 
den Kouliſſen „getroffen worden ſind, durch die gewiſſe Herrens 
die den Herren der Regierung nahe ſtehen, auf Koſten des Volkesg 
bereichert worden ſinde ! Ob — ſo ſetzt wie „Staats bürgerzeitung“ [r 
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Elberfeld, 8. April, geſchrieben: Bei den hier heute und in den 
letzten drei Tagen abgehaltenen Kontrolverſammlungen wurde 
auf Befehl des Generals v. Albedyll unter Hinweis auf die in 
letzter Zeit in der Preſſe und in Verſammlungen zur Sprache 
gekommenen Soldatenmißhandlungen den Leuten bedeutet, daß es 
ein elendes und gemeines Betragen ſei, den Weg der Publikation 
zu beſchreiten, um vorgekommene Mißhandlungen oder Ungerech⸗ 
ligkeiten zur Sprache zu bringen und die ſchuldigen Difiziere 
und Unteroffiziere zu kennzeichnen und zur Verantwortung zu 
ziehen. Jeder Soldat könne auf dem ihm offenen Beſchwerdeweg 
zu ſeinem Rechte kommen. Zum Schluß wurde Gelegenheit 
geboten, das neue Teſtament für einen billigen Preis, nämlich 
30 Pfg., zu erſteyen. Die auf ein ſolches reflektirten, wurden 
aufgefordert, vorzutreten. 


Farlamentsbericdt. 


Deutſcher Reichstag. 
74. Sitzung vom 13. April 11, Uhr. 


Erſter Punkt der 0 Interpellation der Abgg. Menzer 
und Genoſſen den deutſchen Tabaksbau betreffend. 

Abg. Menzer (ont): Der Rückgang des deutſchen Tabaks baues 
datirt ſeit 1879. Beſonders in den letzten Jahren hat es ſich gezeigt, daß 
die deutſche Tabakszoll⸗ und Steuergeſetzgebung die Hauptſchuld an dem 
Rückgang des Tabaksbaues trage. Die bisherigen Wünſche um Abänderung 
ER e find erfolglos geblieben. Nahezu 20000 Tabaksbauer 
harven auf die Antwort der Regierung. 

(Der Abg. Ahlwardt erſcheint im Saal. Ein Diener legt ein 
Packet und eine Anzahl anderer Papiere auf Ahlwardts Platz. Der Präſi⸗ 
dent verhandelt ſehr lange mit Ahlwardt über den Modus der Vorbrin⸗ 
gung der Papiere.) 

Staatsſekretär von Maltzahn: Die Statiſtik lehrt, daß die Zahl 
der Tabaksbauer im letzten Jahrzehnt ſtets geſtiegen iſt, wenn die bebaute 
Fläche zurückging. Erſt im letzten Jahre iſt die bebaute Fläche auffallend 
denn gegangen. Die verbündeten Regierungen können aber nicht aner⸗ 
ennen, dan der Grund des Rückganges allein in der Steuer⸗ und Zoll⸗ 
eſeßgebung liege. Der Hauptgrund liegt in der Veränderung der Ge⸗ 
ſchnanderichlung. Der gegenwärtige Moment iſt nicht geeignet, die Tabaks⸗ 
geieh ebung abzuändern. Wenn der Bundesrath aa die vorjährige 

eſolution des Reichstages noch keinen Entſchluß gefaßt hat, ſo liegt 

darin noch keine Schädigung der deutſchen Tabaksbauer, deren Intereſſe 
u fördern das Veſtreb — der 
olgen. 


ie Tabaksſteuer und Bolgelebgebung hat 
ückgang erklärt 


genit der Zeit Leidende mußten ſich des Genuſſes von Tabak enthalten. 
et der gegenwärtigen 


keinen Erſatz des ausländiſchen durch inländiſchen Tabak, 
be zung der Qualität des Tabaks kann eine Beſſerung der Verhältniſſe 
der Tabaksbauer herbeiführen; denn für gute Tabaksſorten werden immer 
annehmbare Preiſe gezahlt. Die Interpellation iſt ein Ausfluß von In⸗ 
tereſſenpolitik, welcher die verbündeten Regierungen nicht nachgeben dürfen. 
„Abg. von Winterfeld (konſ.): Es handelt ſich hier nicht um die 
Erſtrebung von Vortheilen für die Großgrundbeſitzer, daher kann von einer 
KR WE nicht die Rede jein. 

` „Molkenbuhr (Soz.): Die konſervativen und nationallibe⸗ 
ralen Freunde des deutſchen Tabaksbaues ſollten ihr Intereſſe für den 
deutſchen Tabak beweiſen, indem ſie Pfälzer Tabak und ähnliche Sorten 
ſelbſt rauchten. Der Rückgang des Tabaksbaues iſt hauptſächlich durch 
die theuren Getreidepreiſe 1891 und 1892 hervorgerufen worden. Auf 
keinen Fall dürfte eine Steuererhöhung ſtattfinden; denn eine ſolche würde 
die Löhne der Fabrikarbeiter nur noch mehr herabdrücken. Wenn man 
die Zölle auf nothwendige Lebensmittel beſeitigen würde, dann würde 
der Menge ein vermehrter Tabakskonſum möglich ſein. 

„Abg. Clem m⸗Ludwigshafen (ul.): Die Lage der Tabaksbauer iſt 
thatſächlich keine gute zu nennen. Das Geſetz von 1879 iſt mit Schuld 
daran; trotzdem thut die Regierung nichts, um Abhilfe zu ſchaffen. Die 
heutige Antwort des Regierungsvertreters iſt nicht „gehauen und nicht 
geſtochen“ geweſen. 8 
Abg. Pflüger⸗Baden (freiſ.): Durch die Milderung der Kontrol⸗ 
wege, könnte eine Aenderung zum Beſſern erzielt werden. 

5 bg. Tröltſch (nl.): Die Regierung ſollte ernſtlich daran gehen, 
die Lage der Tabaksbauer zu beſſern. 

Damit iſt die Beſprechung der Interpellation beendet. 

„ Nächſte Sitzung Freitag (Wuchergeſetz und Spionage⸗Geſetz.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
59. Sitzung vom 13. April 11½ Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite Leſung der Steuer» 
aufhebungs⸗Vorlage ein. b 
Während der Referent der Kommiſſion, Abg. v. Jagow (ent, auf 
dem Standpunkte der Vorlage verharrt, tritt Abg. Meyer ⸗Berlin 
(fr) derſelben energiſch entgegen. Seine Partei halte die Aufhebung der 
Grundſteuer für nicht gerechtfertigt und opportun. Redner tadelt auch die 
Eile, mit der die Vorlagen durchgepeitſcht werden ſollen. Wenn feſtgeſetzt 
wurde, daß die zweite und dritte Leſung der Vorlage bis zu Pfingſten 


und befand ſich alsbald auf einem kleinen Hügel, deſſen Abhang 
zum Meere hinab führte. Raſtlos, ohne anzuhalten, ſchritt ſie 
vorwärts, die Füße ſchienen kaum den Boden zu berühren, bis 
die Wellen auf dem Uferſande den Saum ihres Kleides benetzten 
und mit trägem Rollen in das weite Bett zurückglitten; das 
Meer glich um dieſe Zeit einer ſchwarzen, glanzloſen Maſſe, die 
ſich weithin am Horizont in einen fahlen grauen Schimmer verlor. 
Rechts am Ufer in unbeſtimmter Entfernung ſchimmerte der 
ſchwache Lichtſchein eines einſamen Bauernhofes aus dem 
Dunkel hervor. 
Zu, ` Elfriede ſetzte ſich auf einen Stein im Sande und blickte 
lange unbeweglich in die Nacht hinaus. 
z „Ich bin allein,“ murmelte fie, „was ſoll ich thun? Wie 
gelleicht iſt es zu bewerkſtelligen, — ein paar Schritte vorwärts, 
die Wellen umſchlingen ſanft den Körper, — ich ſchlafe ein 
und weit tragen ſie mich fort. Soll ich oder ſoll ich nicht? 
u Meine Wangen brennen und doch zittere ich vor Kälte, — ich 
bin todesmüde. — Armer Werner, wie ein Phantom wird das 
ſchreclliche Räthſel meines Todes Dich verfolgen! 
wirſt Du fragen und vielleicht niemals eine Antwort erhalten; 
denn das Geheimniß einer Todten wird Richard Born ehren. 
Er wird ſiegen — es iſt nur noch eine Frage der Zeit.“ a 
Plötzlich, nachdem Elfriede von neuem eine Zeit lang in 
ſtummem Brüten verbracht, zuckte fie zuſammen. — „Halt — ich 
habs, ja, ſo ſoll es geſchehen. Ich will mich rächen an Dir, Du 
herzloſer Mann, indem ich Dich des Genuſſes beraube, mich be⸗ 
ſiegt am Boden zu ſehen, magſt Du ſuchen und finden, — ich 
will mit Werner ſprechen, — mein Schickſal in ſeine Hände 
legen, — er ſoll mich verſtoßen oder mir verzeihen. 

Ja, dieſer Entſchluß belebt mein ganzes Sein mit neu⸗ 
erwachtem Muthe; der Rieſenkampf gegen die Wahrheit iſt doch 
ein vergeblicher, und mir bleibt noch eine ſchwache Hoffnung, 
Werners Verzeihen.“ 

Elfriede hatte ſich erhoben und wollte nach dem Parke zu⸗ 
rückgehen, als ſie in geringer Entfernung Rafaelo ſtehen ſah. 


ende 


Streik iſt noch nicht ausgebrochen, 
40000 Mann der verſchiedenen gewerblichen Kategorieen ausſtän⸗ 


katholiſche Kirchen, werden mehrfach berichtet, 
Straßen kommen vielfach vor, werden aber von der Poltzei 


ſtattfindenden Zeugenausſagen 


Warum? 


erledigt werden ſolle, ſo ſei das ohne Beiſpiel in der parlamentariſchen 
Geſchichte. 

Miniſter Miquel erklärt, der Termin bis Pfingſten ſei keineswegs 
unwiderruflich geſetzt. Würde die Vorlage bis dahin nicht erledigt ſein, ſo 
könne das Haus auch nach Pfingſten tagen. 

Die folgenden Redner: Graf Limburg⸗Stirum (ont) und 
die Centrumsabgeordneten Bachem und Schmitz-Erkelenz ſprechen 
für die Vorlage. 4 

Ebenſo Krauſe DL 

Miniſter Miquel glaubt nicht, daß Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung 
erzielt werden; wenn ja, ſo werden ſich andere Bedürfniſſe finden, denen 
das Haus zuſtimmen wird. 

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird $ 1 und 2 der Vorlage 
angenommen. e 


Ein Antrag Krauſe (ntl.) zur Verhinderung der Doppelbeſteuerung 


der Aktiengeſellſchaften wird abgelehnt, und in weiterer Berathung werden 
17 Paragraphen der Vorlage erledigt. 
Morgen Freitag wird die Berathung fortgeſetzt. 


Rus land. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ausſchreitungen gegen Juden in Böhmen. 
In Kolin finden ſeit einigen Tagen Pöbelausſchreitungen gegen 
die Juden in Folge des Gerüchts ſtatt, ein verſchwundenes Dienſt⸗ 
mädchen, deſſen Leiche vor einigen Tagen aus der Elbe gezogen 
wurde, ſei das Opfer eines rituellen Mordes geworden. Obwohl 
behördlich die Unwahrheit des Gerüchts feſtgeſtellt iſt, wurde doch 
von dem Roliner jungczechiſch⸗antiſemitiſchen Blatte behauptet, der 
Leichnam weiſe Stichwunden auf. An den letzten Abenden rottete 
ſich die Menge zuſammen, bedrohte die Juden und ſchlug ihre 
Fer ſter ein. Am Mittwoch wiederholten ſich die Ausſchreitungen 
in verſtärktem Maße, wobei heftige Zuſammenſtöße mit der 
Polizei und Gendarmen ſtattfanden. Eine Perſon wurde durch 
einen Säbelhieb verletzt. Zahlreiche Verhaftungen erfolgten. 
Beim Leichenbegängniß des Dienſtmädchens beſorgt man neue 
Ausſchreitungen. In Kuttenberg find 3 Kompagnien zum Ab» 
marſch nach Kolin bereit. 

Italien. 

Ein Koſthappen für die Franzoſen. Die Pariſer 
Preſſe verzeichnet ſehr übellaunig die Vorbereitungen, die alle 
Welt in Rom trifft, um dem deutſchen Kaiſerpaare bei ſeinem 
bevorſtehenden Beſuche einen glänzenden und begeiſterten Empfang 
zu bereiten. Um ſo vergnügter iſt ſie darüber, daß ſie ausnahms⸗ 
weiſe über einen Zug berichten kann, der zur allgemeinen Feſt⸗ 
ſtimmung der Italiener einen Gegenſatz bildet. Der Circolo 
Savoia hat kürzlich einen Ausſchuß gebildet, der Kater Wilhelm 
an der Bahn empfangen und ihm eine Huldigungszuſchrift über⸗ 
reichen ſoll. Um die Ehrenbezeugung eindrucksvoller zu geſtalten, 
forderte der Klub in einem Rundſchreiben die übrigen Vereine und 
Geſellſchaften von Rom auf, ſich ſeiner Kundgebung anzuſchließen 
und gleichfalls bei der Ankunft des Kaiſers mit ihren Fahnen 
zur Stelle zu ſein. Eines dieſer Schreiben wurde, offenbar aus 


Irrthum oder Gedankenloſigkeit, dem „Cercle francais“ zugeſchickt, 


deſſen Vorſitzender Di beeilte, einen ablehnenden Brief zu ſchreiben, 


in dem er jagt, daß es ihm unmöß lich ſei, an den Kundgebungen 
zu Ehren des deutſchen Kaiſers theilzunehmen. — Davon geht die 
Welt nicht unter 


Belgien. 
Der von den Arbeiterführern angedrohte allgemeine 
immerhin ſind ſchon etwa 
dig. Auch neue Krawalle uad Ausſchreitungen, ſelbſt gegen 
Lärmſzenen in den 
ohne 
militäriſche Unterſtützung bewältigt. Für kommenden Sonnabend 
und Sonntag werden ganz bejondere Vorkehrungen getroffen. 
Anch mehrere kleinere Dynamitattentate werden gemeldet. 
Fran lreich. 

Paris. Der Prozeß gegen die anarchiſti⸗ 
ſchen Dynamitattentäter dauert noch fort, die jetzt 
entſprechen in der Hauptſache den 
Ausführungen des Staatsanwalts. — Wegen des neu ausge⸗ 
brochenen Skandals aus Anlaß der Begnadigung des wegen 
Landesverrathes verurtheilten Turpin ſoll die Regierung in den 
Kammern interpellirt werden. — Die Pariſer und die geſammten 
franzöſiſchen Zeitungen ihnen nach fahren fort, die Entſchuldigung 
des Miniſters des Auswärtigen gegen Deutſchland wegen der 
letzten Spionenaffaire todtzuſchweigen. Die Bevölkerung glaubt 
alſo feſt weiter an die „deuſchen Spione.“ — Der Beſuch des 
ruſſiſchen Thronfolgers in Paris wird ſchon wieder einmal ange⸗ 
kündigt, natürlich ebenſo grundlos, wie früher. 

Rußland. 

Die Beſchränkung der deutſchen Koloniſten 
in Rußland, die von der ruſſiſchen Preſſe jo oft gefordert 
wurde, wird nun vielfach von denſelben Blättern bekämpft. So 
werden jetzt im „Graſhdanin“ die deutſchen Koloniſten in Ruß. 
land als das ehrlichſte, gebildetſte, nützlichſte, verläßlichſte Element 
für den Ackerbau im Reiche geſchildert. Der Artikel widerlegt 
auch die Beſchuldigung, daß fie zur Verbreitung Der, Stundiſten⸗Lehre 
beigetragen hätten, und konſtatirt die Thatſache, daß die deutſchen 


„Was machſt Du hier?“ 

„O, Senhora,“ rief der Mulatte näherkommend, „ich hatte 
Angſt, als ich Sie jo entſchloſſen den Weg zum Waſſer antreten 
a Hi 


„Du haft mich jedenfals belauſcht?“ 

„Ja. Zürnen Sie mir nicht! Ich verbarg mich in Ihrer 
Nähe, als Sie mit dem Weißen ſprachen Die deutſchen Worte 
waren mir unverſtändlich, aber aus dem Ton Ihrer Stimme und 
aus ſeinen kalten Antworten begriff ich, daß er Ihnen eine Bitte 
abſchlug. Ja, ich hörte die Sprache dieſes Barbaren, der Ihnen 
verſagte, was Sie forderten, und mich packte eine unbändige 
Wuth gegen dieſen Erbärmlichen, der den Thränen einer flehen⸗ 
den Frau zu widerſtehen vermag. O gottverlaſſenes, armes, 
ſchreckliches Land, was für ſchlechte Menſchen wandeln anf Deinem 
Boden! Donna Elfriede, ich — ich wollte mich auf den Verwe⸗ 
genen ſtürzen, ich lechzte danach, meine Hand in dem Blute ſei⸗ 
nes Herzens zu baden, aber Ihre Gegenwart, der Gedanke, daß 
Sie es mir verboten, hielt mich ab.“ 

„Das ſind Worte des Wahnſinns, Rafaelo, 
mir noch einmal davon zu ſprechen?“ E N 

„Nicht Wahnſinn, Herrin! Ich will nichts als einem Spion 
den Lohn ſeiner verrätheriſchen Handlungsweiſe heimzahlen! Pfui 
über dieſen Feigling, der unter Ihrem Dache weilt, an Ihrem 
Tiſche ißt und honigſüße Worte ſpricht, während ſein Inneres 
Ihr Verderben brütet, er, der Mann, gegenüber dem Weib! 
Dämon, der ſeine Seele aus der Hölle ſtahl! Ja, Donna El⸗ 
friede, mein Leben iſt das Ihre. Ich will es Ihnen geſtehen, 
als ich vorhin bemerkte, daß Sie ihn verlaſſen hatten, da nahm 
ich mir vor: jetzt oder nie, ich hielt den Dolch umſpannt, ſobald 
er die Lichtung verlaſſen und den ſchmalen Weg betreten, wollte 
ich mich auf ihn ſturzen, und eine Minute fehlte, ſo wäre mein 
Plan geglückt, da kam Donna Laurianna! Santa Maria und 
Jeſus, der weiße glatte Schurke hat es ihr angethan, ſie ſprachen 
miteinander, mich aber hielt es nicht länger, ich mußte zu Ihnen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Du wagſt es 


Südprovuenzen macht weitere Fortſchritte. 


ſtändiſchen gemeiaſame Sache gemacht. 
die Meldung von einer revolutionären Erhebung. 
— 


Erinnerungszeichen hat ſich 
prächtige Innungslade erhalten, 
Schauſtücken aus dem 18. Jahrhundert und einer Gewerbeordnung aus 
der Zeit 
werden. 
Emblemen bildet den Hauptpunkt des Programms. 
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Koloniſten das höchſte Vertrauen und die höchſte Achtung der 
ruſſiſchen Bauern genießen. Als Beweis hierfür erzählt das 
Blatt folgende Epiſode: Im Januar dieſes Jahres wurde im 
tauriſchen Gouvernement die Verwaltung der reindeutſchen Kolonie 
„Neuhoffnung“ aufgehoben und mit einem benachbarten 
ruſſiſchen Dorfe vereinigt. Die ruſſiſchen Bauern haben nun 
einen Deutſchen zum Dorfälteſten und einen Deutſchen zum Dorf⸗ 
richter gewählt. Auch die „Now. Wremja“ greift die „Moeck. 
Wjedom.“ wegen ihrer Forderungen nach drakoniſchen Maßregeln 
gegen die Deutſchen heftig an und ſchildert die Letzteren als ein 
nützliches Element für das Reich. — Einhundertfünfzig deutſche 
Fabrikmeiſter, welche die Kenntniß der ruſſiſchen oder polniſchen 
Sprache nicht nachweiſen konnten, erhielten den Befehl, Lodz und 
das ruſſiſche Gebiet zu verlaſſen. Die Fabrikbeſitzer find aufge: 
fordert, die Ausführung der Maßregel unter eigener Verantwor⸗ 
tung zu überwachen. 
Großbritannien. 7 

Der große Streik der Dockarbeiter in Hull 
in England, der ſchon zu einer militäriſchen Beſetzung dieſer 
Hafenſtadt genöthigt hatte, iſt zu Ungunſten der Arbeiter beendet. 
Der Lohnausfall iſt ſehr bedeutend. 

Portugal. 

Neue Exzeſſe gegen den König von Por: 
tugal. Als der König von Portugal am Mittwoch in Liſſabon 
das Theater verließ, verſuchte ein betrunkener Arbeiter, in ſeinen 
Wagen einzudringen. Der Arbeiter wurde ſofort verhaftet. Ob 
dem Könige ernſte Lebensgefahr drohte, wird nicht geſagt. 
Jedenfalls deutet die raſche Wiederholung ſolcher Vorfälle im 
Zuſammenhange mit dem kürzlich erfolgten „Bahnunfalle“ des 
Königspaares und den öfter wiederkehrenden republikaniſchen 
Straßenkundgebungen darauf hin, daß der monarchiſche Gedanke 
in Portugal an Boden verliert. 

Orient. 

Frankreich demonſtrirt in Egypten. In 
Alexandrien iſt ein aus 24 Fahrzeugen, darunter acht ſtarke 
Schlachtſchiffe, beſtehendes franzöſiſches Geſchwader angekommen, 
von der egyptiſchen Preſſe mit lautem Jubel begrüßt. Der 
kommandirende Admiral ſoll vom Khedive Abbas in Kairo mit 
beſonderem Glanze empfangen werden. — In Serbien ſind neue 
Unruhen vorgekommen. Eine baldige Auflöjung der vor Kurzem 


erſt neugewählten Volksvertretung wird erwartet. 


Amerika. 


Der Aufſtand in den braſilianiſchen 
Aus Rio Grande 


do Sul wird das bevorſtehende Eintreffen des Kriegsminiſters 


mit bewaffneter Macht gemeldet; in Porto Allegre haben die dort 
zahlreichen und von den braſiltaniſchen Behörden immer ſchlecht 


begandelten deutſchen und italteniſchen Arbeiter mit den Auf: 


Aus Peru kommt ebenfalls 


Provinzial⸗ Nachrichten 
— Aus der Kulmer Stadtniederung, 12. April. Wohl in keiner 


anderen Gegend unſerer Provinz haben ſich ſchon ſo frühzeitig die Land⸗ 
wirthe zu Genoſſenſchaften und Geſellſchaften zuſammen gethan, als gerade 
in unſerer Niederung. Schon ſeit langer Zeit beſteht ein Verein zur Ent⸗ 
ſchä digung geſtohlener 
gering find, waren die Verſicherungsprämien auch nur immer ganz niedrige. 


Pferde. Da die Verwaltungskoſten verſchwindend 


erſchiedene beſtohlene Beſitzer ſind auf dieſe Weiſe ſchon entſchädigt worden. 


Eine Feuerverfiherung wurde ſchon zu Anfang des 17. Jahrhunderts ins 
Leben gerufen. Dieſelbe beſtand bis in die vierziger Jahre unſeres Jahr- 
3 Ein Ueberbleibſel beſteht noch in Form eines Rechtsvereins, 


elen Satzungen von der Regierung genehmigt find. — In di 

SE die Veichubgaben für die Geteste 21 Nee 
2 Mark, für die alte Niederung 10 Pf. und für die Ehrenthaler Niederung 
6 Mark pro Normalmorgen. 

— Graudenz, 12. April. Unſere Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Innung 
feiert in den nächſten Wochen ihr 200jähriges Beſtehen, wozu an ſämmt⸗ 
liche Innungen Weſt- und Oſtpreußens Einladungen ergehen. An allen 
aus dem Gründungsjahre 1693 eine alte 
welche neben verſchiedenen Kelchen und 


Friedrichs des Großen bei 


der Feſtfeier öſſentlich ausgeſtellt 
Ein Feſtzug 


der Mitglieder der Innung mit Abzeichen und 


— Konitz, 12. April. In der Angelegenheit des Mordes an dem 
Oberbootsmanns⸗Maat Otto Bluhm ſind bis jetzt der Arbeiter Fritz, ein 


einarmiger Leiermann und der Maurer Kühn verhaftet. Letzterer war ſeit 
dem 1. Oſterfeiertage flüchtig geworden und wurde am Sonnabend aus 
Hamburg hierher transportirt. 


— Dirſchau, 12. April. Geſtern in der Mittagsſtunde brach in dem 


Dorfe Mahlin bei der Beſitzerswittwe Bartſch ein größeres Schadenfeuer 


aus. Bei dem herrſchenden Nordwinde verbreiteten ſich die Funkengarben 
im Nu auf die angrenzenden, mit Stroh gedeckten Inſtkathen der dortigen 
Beſitzer Woyke, Dobe und Barendt. Fünf Wohnhäuſer, eine Scheune und 
etliche kleine Stallungen fielen dem verheerenden Element zum Opfer. 
Durch den Brand ſind im ganzen 9 Familien mit 47 Perſonen obdachlos 
eworden. Die armen Leute waren beim Ausbruch des Feuers theils im 

alde, theils arbeiteten ſie auf dem Felde. Einige haben nichts, andere 
nur ſehr weniges gerettet. 5 + 

— Neuſtadt, 13. April. In verfloſſener Nacht wüthete auf dem bei 
Neuſtadt belegenen Gute Pelzau ein großes Feuer. Sämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, mit Ausnahme einer Scheune, nebſt Mühle, ſowie einige 
30 Pferde ſind ein Raub der Flammen geworden. Leider iſt der Verluſt 
eines Menſchenlebens zu beklagen, da der Gutskutſcher beim Retten von 
Pferden in den Flammen, ſeinen Tod fand. Ueber die Entſtehungsart des 
Feuers iſt bisher Näheres nicht bekannt geworden. 

— Lyck, 12. April. (N. W. M.) Zwei preußiſche Grenzbeamte hatten 
den Auftrag, in der Nacht zum 7. d. Mis. an der ruſſiſchen aen unweit 
des Dorfes Sahnien auf Schmuggler zu vigiliren. An einer Stelle, 
welche beſonders von Schmugglern frequentirt zu werden pflegt, faßten 
die Beamten Poſto und harrten der Dinge, die da kommen ſollten. Bald 

örten ſie das Rollen eines Wagens von ruſſiſcher Seite her und in kurzer 

Zeit näherte ſich ihnen auch ein mit mehreren Perſonen beſetztes Gefährt 
und paſſirte die Grenze. Als nunmehr die Beamten aus ihrem Verſteck 
hervorkamen und dem Fuhrwerk ein „Halt“ zuriefen, ſprang ein Mann 
vom Wagen herunter und ſuchte den nahen Wald zu erreichen. Da er 
dem Zurufe des Grenzbeamten Engel, ſtehen zu bleiben, nicht Folge leiſtete, 
feuerte dieſer nach dem Fliehenden einen Schuß ab und traf ihn ſo un⸗ 
bien ch daß er ſofort zuſammenbrach und in wenigen Augenblicken ver⸗ 
chied. Der Unglückliche war der erſt 19 Jahre alte Sohn eines ruſſiſchen 
Bauern, welcher ohne Wiſſen ſeines Vaters mit mehreren anderen Per⸗ 
ſonen nach Amerika auswandern wollte. Bei Gelegenheit der vorgeſtern 
vorgenommenen gerichtlichen Obduktion fand man bei der Leiche ein ganzes 
Packet Rubelſcheine, welche der leichtſinnige Burſche ſeinem Vater, wie 
dieſer verſichert, geſtohlen hat und als Ueberfahrgeld nach dem „gelobten 
Lande“ verwenden wollte. Nach dem ärztlichen Befunde ſoll die Kugel 
durch Lunge, Magen und Leber gedrungen ſein und den ganzen Körper 
ſeitlich durchbohrt haben. 

— Aus dem Ermlande, 11. April. Ein wahrer Teufel in Menſchen⸗ 
geſtalt muß die in noch jugendlichem Alter ſtehende unverehelichte Dienſt⸗ 
magd des Beſiters L. in Benern fein. Sie hat vor einigen Wochen ihr 
neugeborenes Kind in den Ofen geſteckt und verbrannt. 

— Königsberg, 12. April. (Agsb. Allg. Big.) Der Gedanke, daß 
ein Raſeur plötzlich den Verſtand verlieren könne, d nervöſen Gemüthern 
während der unangenehmen Prozedur des Raſirens gewiß ſchon oft ge⸗ 
kommen. Der Fall hat ſich nun ihatſächlich in unſerer Stadt ereignet: 
EE Abend wurde der Lehrling eines auf dem Sackheim wohnhaften 

arbiers ganz plötzlich geiſteskrank. Der Erkrankte tobte derartig, daß er 
von mehreren Männern gehalten werden mußte. Mittels Krankenwagens 
wurde der junge Mann von einem hinzugerufenen Schutzmann in das 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

— Aus dem Kreiſe Bromberg, 12. April. (Geſ.) Mit dem Bau 
der Tertiärbahn wird einem Eiſenbahnmangel abgeholfen, von deſſen Größe 
man in weiteren Kreiſen keine richtige Vorſtelung hat. Denn es liegt, 
wie in der Denkſchrift über die Erbauun 
geſagt wird, im Oſten ein von Theilen der Pro 


einer dech zur EE: n 
vinzen Weſtpreußen, Pom⸗ 
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mern und Poſen gebildetes Gebiet von 12000 Quadrat⸗Kilometer Größe, 
welches nur durch ein einziges Eiſenbahnkreuz durchſchnitten und von drei 
Sackbahnen berührt wird. Es iſt dies das von den Linien Bromberg⸗ 
Danzig, Schneidemühl⸗Bromberg, Danzig⸗Stolp und Stolp⸗Schneidemühl 
begrenzte Rechteck. In dem ganzen Gebiet befinden ſich nur 461 laufende 
Kilometer Eiſenbahn. Auf der Eiſenbahnkarte von ali? Deutſchland ift 
kein zweites jo eiſenbahnarmes Gebiet zu finden. Mit dem Anbruch der 
Tertiürbahn⸗Aera wird jedoch den Kreiſen eine ganz neue Ausſicht eröffnet, 
und es wäre zu wünſchen, daß die betheiligten Kreiſe, dem unſrigen fol⸗ 
gend, baldigſt Schritte thun, Tertiärbahnen zu erlangen, dann iſt die eiſen⸗ 
ahnloſe, ſchreckliche Zeit vorüber. n 

— Bromberg, 13. April. (D. 3.) Geſtern Nachmittag wurde der 

Eigenthümer und Händler Franz K. von hier wegen des Verdachts, ſich 
des betrügeriſchen Bankerotts ſchuldig gemacht zu haben, verhaftet. Zu den 
von ihm geſchädigten Kaufleuten „gehören auch Danziger Firmen. Die 
Schulden ſollen ſich auf 60009 Mark belaufen. Wenige Tage vor der 
Konkursanmeldung hatte K. ſein Grundſtück an den Kaufmann W. in Ad⸗ 
lershorſt verkauft. — Der Flößerſtreik an der 9. Schleuſe iſt heute erſt, 
nachdem zwiſchen den Streikenden und den betreffenden Flößerei⸗Intereſſenten 
eine Einigung erzielt worden iſt, beendet und die Flößerei heute aufge⸗ 
nommen worden. — Unter Führung der Berliner Handelsgeſellſchaft und 
des Bankhauses Robert Warſchauer u. Co. in Berlin hat mit dem Sitz 
in Bromberg Déi eine oſtdeutſche Kleinbahnen⸗Aktiengeſellſchaft mit 4 
Millionen Mark Kapital definitiv conſtituirt. 
— JInowrazlaw, 13. April. Die Baurhätigteit iſt in dieſem Jahre 
in hieſiger Stadt eine enorme, denn bis jetzt wurden 67 Konſenſe für Neu⸗ 
auten gegen 34 im Vorjahre ertheilt. Außer Wohnhäuſern werden unter 
anderem auch drei Ringofenziegeleien erbaut, da der Mangel an gutem 
Baumaterial ſeit Jahren recht fühlbar wurde. . 

— Wirſitz, 11. April. (O. Pr.) Geſtern verunglückten in einer Lehm⸗ 
grube beim Lehmgraben zwei Arbeiter dadurch, daß eine Lehmſchicht auf fie 
herabſtürzte. Während der eine Arbeiter noch lebend befreit wurde, fand 
man den zweiten als Leiche vor. 


Zocales. 


Thorn, den 14. April 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


14. April ſtarb Herr Johann Grötſch, 57 Jahre alt, ſo 10 Jahre 
1587. Rathmann und 7 Jahre Bürgermeiſter in Ehren geweſen, 
und ward zu St. Johannis begraben. 
1628. Das Legat Hanſen Steyers von 1000 Florenen anf 1000 
Mark moderirt. 
n Armeekalender, 
Apri apitulation der Peenemünder Schanzen auf der Inſel 
1759. Uſedom, welche von den Schweden vertheidigt, von dem 


General von Diericke mit 6 Bataillonen, Zi: Eskadrons 

und 36 Se en belagert worden waren. Die 
enannten Verſchanzungen hatten ſchon ſeit beinahe 100 
ahren ein Angriffsobjekt in den Kriegen mit Schweden 
ebildet. Friedrich der Große nannte fie ein „ſchändliches 
och“ und ließ Be 1763 einebenen. — Inf.⸗Regt. 1. 

Se Perſonalien. Der Amtsrichter Burchardt in Dt. Eylau iſt als 
mtsrichter an das Amtsgericht II in Berlin verſetzt worden. 
b ati Perfonalien aus dem Kreiſe Thorn. Vom tönigl. Landrath 
gr tigt ſind: Die Beſitzer Johann Müller zu Duliniewo und Friedrich 
uwe zu Gr. Böſendorf als Gemeindevorſteher für die genannten Ort⸗ 
ſchaften, der Beſitzer Gottfried Heiſe zu Guttau als Schöffe für dieſe 

Gemeinde. 
x — a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion zu Bromberg. 
Ernannt: Bertiebsſekretär Olszewski in Bromberg zum Eiſenbahnſekretär, 
Bureauaſſiſtent Matern in Bromberg zum Betriebsſekretär, Kanzleiaſſiſtent 
Neumann in Danzig zum Kanzliſten, Bahnmeiſter Guhr in Terespol zum 
Bahnmeiſter 1. Klaſſe, die Bahnmeiſlerdiätare Sporleder in Klahrheim und 
Utecht in Pelplin Ei Bahnmeiſtern. Verſetzt: Die Regierungsbaumeiſter 
Hartwig in Bromberg nach Kamin i. Weſtpr., Lagus in Bromberg von 
der Direktion zum Betriebsamt und Richter in Bromberg vom Betriebs⸗ 
amt zur Direktion, Quentell in Pillkallen nach Graudenz, Wallwitz in 
Tilſit nach Schubin und Weikuſat in Kamin i. Weſtpr. nach Bromberg; 
Se ee ere Gase = Netzthal zes 8 1 dort 
0 un ins in Stolp na targard i. Pom., Bahnmeiſter 
Höpfner in Prötuls nach gt 5 V 2 
r Patentanmeldung. Der kgl. Strommeiſter Herr Salomon Porſch 
iu Thorn hat auf ein Verfahren zur Herſtellung knotenfreier Angelſchnüre 
aus Pferdehaaren ein Patent angemeldet. 2 8 
* Oper. Trotz der ungünſtigen Witterung hatte Déi geſtern ein ver⸗ 
hältnißmäßig zahlreiches, theaterfreundliches Publikum zum „Poſtillon von 
onjumeau“ eingefunden. Der Inhalt dieſer beliebten komiſchen Oper 
0 ſich durch harmloſen Humor, unterſtützt von oft ungemein komi⸗ 
en Situationen, vortheilhaft aus. In einem eben verehelichten Poſtillon 
wird von einem Marquis vom Hofe Ludwigs XIV. ein gottbegnadeter 
Tenor entdeckt. Der junge Gatte wird unter Vorſpiegelung einer glän⸗ 
Ke Zukunft beſtimmt, jein Ehegemahl zu verlaſſen; doch nach zehn 
ahren läßt er ſich ohne ſein Wiſſen in Paris zum zweiten Male mit 
ſeiner erſten Liebe trauen, die, durch eine große Erbſchaft reich geworden, 
em Ungetreuen gefolgt iſt und ihn über ihre Perſon in Unkenntniß zu 
Lie gewußt hat. Schließlich befreit fie den Geliebten, der, wegen 
oppelehe angeklagt, gehängt werden ſoll, durch umfaſſende Auſklärun 
er Sachlage. Der Aomponiſt Adam, der in dieſem Werke großen Flei 
110 glückliche Urſprünglichkeit dokumentirte, hat ſich mit dieſer Schöpfung 
icht nur bei feinen Landsleuten, den Fe ſondern auch bei uns 
ein bleibendes Denkmal geſchaffen. Die Melodien ſind meiſt ins Ohr 
allend und leicht auffaßbar und wirken bald durch ergreifenden Ernſt, 
ald durch drollige Komik, indem ſie mit der Handlung ſtets trefflich 
harmoniren. — Herr Beetz war ein flotter Poſtillon und tüchtiger Tenor, 
der 80 anſprechendes Spiel und guten Geſang das Publikum zu wieder⸗ 
holtem eifall veranlaßte. Herr Rodmann war als Schmied Bijou eine 
wackere, biderbe Geſtalt und leiſtete wie gewöhnlich in jeder Beziehung 
recht Annehmbares, wenngleich lokale Anſpielungen bei einem echt fran⸗ 
öſiſchen Stück etwas ſehr weit hergeholt erſcheinen dürften, abgeſehen davon, 
29 dergleichen immer einen etwas „ſchmierigen“ Eindruck macht. Herr 
umas als Marquis von Corey leiſtete wirklich Vortreffliches. Da Frl. 
indow heiſer geworden war und zwar, wie von der Direktion verſichert 
wurde, ganz pli Mé ſo Hatte Frl. Zaſcha die Rolle der Madelaine über⸗ 
c Sie leiſtete trotz der plötzlichen Uebernahme der ziemlich ſchwie⸗ 
ZC, Borne recht Erfreuliches. Die Kapelle des Herrn Friedemann be⸗ 


gewohnt fiadneſſen, wie wir ja überhaupt von derſelben ſtets nur Gutes 


t und nach der in fi ? 
ausſichtlich gestalten E 3 e eee 


die Militärvorlage welche inf 

SC „ olge der exorbitanten 
15 5 E ber Leiftungsfäpigfeit des Volkes unvereinbar jei, 
darin er Biereg nicht angenommen werden könne. Was die 
di lbe nicht durch Ann ng der Jährigen Dienſtzeit anbelange, jo brauche 
ieſelbe ni des Bolt 2 der Vorlage erkauft werden, ſondern ſei ein 
Kees Recht des Volkes, welches dieſes verlangen könne, da die Möglichkeit 


rer Durchführung, ohne die ehen de des deutſchen Heeres zu be⸗ 


einträchtigen, durch die Unterzeichnun 
eſt eee el Intereſſant je nun SÉ e e , e 
d b dle 8 15 NS ët haben würden. Die Befürchtung, 
aß die Sozialdemokratie einen großen Gewinn haben würde, fei über⸗ 
trieben, wenn auch zugegeben werden müſſe, daß dieſelbe immerhin einige 
andate SCH würde. Auch die Antiſemiten würden einige Erfolge 
Auen, aber nur in Wahlkreiſen, wo Sait und Geiſtliche bie gelte 
wüdung hätten, wie in Arnswalde⸗Friedeberg, in induftriereichen — 
Mats fie überall eine Niederlage erleiden, das beweiſe Liegnitz. Uebrigens 
erde; nachdem die Antiſemitenführer jezt, jelöit unter ſich uneins ge⸗ 
Ur » ein baldiger Zerfall der antiſemitiſchen l wahrſcheinlich. 
icht ie liberalen Parteien, ſpeziell die deutſchfreiſinnige, ſeien die Aus⸗ 
durchaus ünſtig, wie man aus der Stimmung der Wählerſchaft in 
Bapitreifen ſchließen dürfe, denn die intelligenten Klein⸗ 
und Bauern ſeien dort zum Bewußtſein gekommen, daß fie 
nichts in „Bund der Landwirthe“ mit feiner junferlichen. Begehrlichteit 
ſchleſt zu erwarten hätten. Es ſeien denn Gë e auch in verjdiedenen 
ru Wa SH erfolgverſprechende Kandidaturen freiſinniger Klein⸗ 
Zeie fiber in ficherer Ausſicht. Jedenfalls müſſe „das Pulder trocken 
ie Mil werden, denn es handele ſich nicht allein um einen Kampf gegen 
{ ilitärvorlage, ſondern um einen Kampf des Bürgerthums gegen den 


Wer 


Militarismus, der Induſtrie und des Handels gegen agrariſche und junke r⸗ 
liche Anmaßung, einen Kampf des Volkes gegen die unerſchwingliche An⸗ 
ſpannung ſeiner Steuerkraft, und dieſer Kampf ſei wohl des Kämpfens 
mert, Der Vorſitzende, Herr Stadtrath Schirmer, dankte im Namen der 
Verſammlung dem Vortragenden für ſeinen Vortrag, worauf fi eine 
längere Debatte entwickelte. 

Kein Strakoſch⸗Abend. Während der berühmte Necitator 
Strakoſch überall und auch in unſeren Nachbarſtädten ein durch ſehr ſtarken 
Beſuch dokumentirtes Verſtändniß für ſeine Kunſt findet, iſt dies leider in 
Thorn nicht der Fall. Die ungewöhnliche Theilnahmloſigteit des Publi⸗ 
kums ſelbſt einem ſolchen Künſtler gegenüber iſt der Anlaß, daß Herrn 
aset Strakoſch von maßgebender Stelle abgerathen worden iſt, hier 

ortrag zu halten, da ihm nicht zugemuthet werden kann, vor leeren 

Stühlen zu ſprechen. 

() Die Thorner Bäckerinnung hielt am Mittwoch in der Innungs⸗ 
Low? Quartal ab. 5 Lehrlinge wurden zu Geſellen freigeſprochen, 12 

hrlinge neu eingeſchrieben. 

© Thorn ſcheint doch noch kapitalkräftiger als Elbing und Graudenz 
zu ſein. Für die neuen Staatsanleihen ſind nämlich in Elbing etwa 
50000, in Graudenz etwa 100000, in Thorn aber, wie bereits mitgetheilt, 
über 250000 Mark gezeichnet worden. 

r Wechſelſtempelſteuner. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig find 
in der Zeit vom 1. April 1892 bis zum Schluſſe des Monats März 1893 
an Wechſelſtempelſteuer 95 358 Mk. vereinnahmt worden, gegen den ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres 7156,60 Mk. weniger. 

— Sternſchnuppenſchwärme von größerer Ausdehnung ſind für dieſen 
Monat drei zu erwarten. In der Zeit vom 9. bis 18. ſtrömt ein Schwarm 
ziemlich lebhaft von dem Sterne z im Herkules. Dann ſind von großem 


Intereſſe die Leoniden, die vom 18. bis 20. April von dem Stern erſter 
Größe Vega ihren LE nehmen und die in derſelben Bahn 
laufen, wie der Komet 1 1860, die daher auch wahrſcheinlich aus dieſem 
entſtanden find. Endlich jeien noch die Drakoniden erwähnt, die am 21. 
April, wenn auch in geringer Anzahl, von dem Sterne o im Drachen 
herkommen. e 

1 Entſcheidungen des Reichsgerichts. Die für eine Schuld aus 
einem reinen Differenzgeſchäft beſtellte Sicherheit 
Depot) iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Civilſenats, vom 19. 

ovember 1892, im Gebiet des Preuß. Alg. Landrechts unwirkſam und 
muß dem Differenzſchuldner zurückgewährt werden. — Dem Eigenthümer 
eines an einer öffentlichen Straße anliegenden Grundſtücks iſt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 14. Dezember 1892, 
im Gebiete des Preuß. Allg. Landrechts eine im Rahmen der 88 78—81 
I., 8 des A. L.⸗R. ſich haltende Benutzung der Straße zu Pri⸗ 
vatzwecken insbeſondere zur Anlage einzelner baulicher Einrichtungen 
gemäß der polizeilichen Bauerlaubniß geſtattet, ohne daß die Stadtgemeinde 
als Eigenthümerin der Straße dagegen Einſpruch erheben oder dafür eine 
Entſchädigung verlangen kann. : 

) Zum Ankauf von Remonten ſind im Bereich des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 
Uhr beginnende Märkte anberaumt worden: 13. Mai in Stuhm, 15. Mai 
in Marienwerder, 16. Mai in Kulmſee, 17. Mai in Rheden, 18. Mai 
in Brieſen, 20. Mai in Raudnitz, 23. Mai in Löbau, 24. Mai 
in Januſchau, 25. Mai in Roſenberg, 26. Mai in Jablonowo, 27. Mai 
in Strasburg, 29. Mai in Wrotzk, 31. Mai in Schwetz, 2. Juni in 
Tuchel, 3. Juni in Zechlau, 5. Juni in Konitz, 9. Juni in Mewe, 10. 
Juni in Neuenburg, 18. Auguſt in Flatow, 19. Auguſt in Dt. Krone. 

Schlachthausfrequenz. Im hieſigen Schlachthauſe ſind im Monat 
März 230 Rinder, 1012 Stück Kleinvieh, 4257 Schweine u. 12 Pferde geſchlach⸗ 
tet, zuſammen 5511 Thiere. Von auswärts Beer zur Unterſuchung 
eingeführt ſind 64 Stück Großvieh, 383 Stück Kleinvieh, 127 Schweine, 
im Ganzen 574 Thiere. Beanſtandet ſind wegen Tuberkuloſe 6 Rinder, 
wegen Trichinen 6 Schweine, wegen Kalkkonkrementen 8 Schweine, wegen 
Finnen 331 Schweine. 

!! Die Vieh⸗Verladetage auf Bahnhof Thorn und auf Bahnhof 
Kulmſee ſind nach Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten von 
Freitag auf Donnerſtag bezw. von Donnerſtag auf Mittwoch 
verlegt worden. 

Verbot von Viehmärkten. Das wegen der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche erlaſſene Verbot der Viehmärkte iſt nunmehr anch für die Kreiſe 
Brieſen und Strasburg außer Kraft geſetzt worden und gilt gegenwärtig 
nur noch für den Kreis Thorn. 

+ Schwurgericht. In der heutigen Sitzung kamen 2 Sachen zur 
Verhandlung. In der erſten war der Pferdeknecht Franz Goßka aus Roſen 
des wiſſentlichen Meineides beſchuldigt. G. ſoll ſich deſſelben bei Ableiſtung 
des Offenbarungseides ſchuldig gemacht haben. Die Anklage behauptet 
nachſtehenden Sachverhalt: Wegen einer Alimentenforderung des außer⸗ 
ehelichen Sohnes des G., Wladislaus Lenski, in Höhe von 59 ME. 70 io 
wurde gegen G. die Zwangsvollſtreckung vorgenommen, die keinen Erfolg 
hatte. An eklagter wurde deshalb zur Ableiſtung des Offenbarungseides 
geladen. Er überreichte im Termine am 9. Juli 1892 ein Vermögens⸗ 
verzeichniß und beſchwor, daß darin ſein ſämmtliches Vermögen ange eben 
ſei und er wiſſentlich nichts verſchwiegen habe. Dieſer Eid ſoll der Wahr⸗ 
heit zuwider geleiſtet ſein. Außer den im Vermögensverzeichniß WE 
benen Sachen ſoll G. noch verſchiedene andere Gegenſtände beſeſſen haben 
und zwar eine Kuh, mehrere Schweine und verſchiedene Mobiliarſtücke. 
Die Anklage behauptet, daß Angeklagter dieſe Vermögensobjekte abſichtlich 
bei Seite geſchafft habe, um ſie 1 5 Gläubiger zu entziehen. Die 
Beweisaufnahme vermochte die Geſchworenen von der Schuld des Ange⸗ 
klagten nicht zu überzeugen. Sie verneinten die Schuldfrage, worauf Frei⸗ 
ſprechung erfolgte. 

$ Ein Schwindler, der Arbeiter Hermann Brandt aus Mocker, der 

L Z. namentlich die Pfarrer in unſerer Provinz unter dem Vorgeben 

brandſchatzte, daß er aus Rußland ausgewieſen ſei, und dieſerhalb von der 

Thorner Strafkammer am 15. Oktober v. J. auch bereits mit 4 Jahren 

8 beſtraft worden iſt, hatte ſich 3 vor der Graudenzer 

trafkammer noch wegen eines in Mewe verübten Betruges zu verant⸗ 
worten. Es wurde zuſätzlich noch auf fünf Monate Zuchthaus erkannt. 

* Feuer. Am 8. April Nachmittags 5 Uhr brach in einer Inſt⸗ 
kathe zu Kl. Wibſch Feuer aus, welches das Haus völlig zerſtörte. Die 
Habſeligteiten der Einwohner verbrannten größtentheils mit. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Das Gebäude war in der weſt⸗ 
preußiſchen Feuerſozietät verſichert. 

* Verhaftet 8 Perſonen. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt waren ſehr reiche Zufuhren. 
Der Markt wurde nicht geräumt. Preiſe: Butter 0,70—0, 90, Eier (Mdl.) 
0,50 0,55, Kartoffeln (Ctr.) 1,10—1,20, Lachs 0,90, Schellfiſch 0,40, 
Breſſen 0,30, Hechte 0,35—0,40, Kaulbarſche und andere kleine Fiſche 
0,15 Mark das Pfund. Bei den Preiſen für Butter und Eier macht ſich 
die Freigabe der Grenze nunmehr bemerkbar. 2 

0 Ven der Weichſel. Das Waſſer fällt langſam. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 1,64 Meter. 


Vermiſchtes. 


Das Verfahren wegen Meineids gegen den vor einiger Zeit aus der 
Haft entlaſſenen Kriminalkommiſſarius v. Arnauld in Berlin iſt durch 
Beſchluß der dortigen Strafkammer eingeſtellt worden. — Ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Güter üge fand auf der Ringbahnſtation am Berliner 
Central⸗Viehhof ſtatt, wobei der Bremſer Burchart ſchwer verletzt wurde. 
— In Baden tritt an mehreren Orten die Genickſtarre auf. In Doſſen⸗ 
heim bei Heidelberg ſind zahlreiche Perſonen an Genickſtarre erkrankt, drei 

eſtorben. — Eine von dem Bankhauſe Brumer in Brüſſel an den 
chſelagenten Cronau in Lille ang e Geldſendung im Betrage von 
12500 Fr. iſt auf dem dortigen Bahnhof geſtohlen worden. — Die 
Gräfin Sizzo⸗Noris, geb. Freiin von Heine⸗Geldern, eine Nichte Heinrich 
ines, iſt wegen Verſchwendung unter Kuratel geſtellt worden. — Im 
alde bei Sprockhövel wurde die Leiche des vor kurzem ermordeten 
ndlers nbaum aufgefunden. Sie war einen Meter tief in der 
de verſcharrt. — In der Maas wurden mit den Händen aneinander⸗ 
efeſſelt die Leichen eines Liebespaares aufgefunden. Die Leichen, ein 
Me gerburſche und ein Dienſtmädchen, hatten gemeinſam den Tod geſucht, 
weil der junge Mann von ſeinen Eltern nicht die ü ie zur Heirath 
erhalten konnte. — Die Seehunde mehren ſich an der Mündung der 
Elbe in ganz außerordentlicher Weiſe. Unter den Fiſchen richten ſie 
roßen Schaden an. Ein Fiſcher brachte kürzlich 18 dieſer Thiere nach 
mburg. Die feſtgeſetzte Lon e beträgt für jeden Seehund 5. Mk., 
außerdem kann der Pang veräußert werden. 


Marienburger Jotterie. 

Geſtern Vormittag begann in Danzig die Ziehung der fie 
benten Marienburger Schloßbau⸗Lotterie Es wurden folgende 
Gewinne gezogen: 

Der erſte Hauptgewinn von 90 000 Mk. auf Nr. 175 130. 

Der zweite Hauptgewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 226 285. 

1 Gewinn von 6600 Mk. auf Nr. 245 651. 


Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1133 27037 121 443. 


Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 132 402 230 724 293 645 


328 880 340 636 342 013. A @ 
Gewieine zu 600 Mk. auf Nr. 8998 11131 12518 16 492 
54240 76 190 106 508 110 083 161 725 209 476 210 048 
217234 254 325 254855 271268 274339 280 707 300 371 
307 655 311 182. d 
Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 6386 12 595 15178 29 766 
50 211 57077 58 846 75864 82 581 91829 94815 96 769 
99 351 112 218 139 623 15574, 164334 177 170 184018 
189 649 193 396 196 404 200 749 201 373 208 653 218 374 
233 340 236219 240 020 243 503 247 195 252 111 256 259 
256 308 265 791 272 380 272 498 276 797 277 900 278 746 
281563 297 389 300 025 310 625 317 685 333 340 340 618. 
Gewinne zu 150 Mi. fielen auf Nr. 11624 12 630 16 104 
28 933 33 846 39 819 40 163 41 886 43 463 46 239 55 184 
58 593 70 023 75 766 75 833 78 350 82 027 83 134 84486 
88 439 90 160 90 938 91 946 95 977 99 009 104 818 110 017 
110 496 110 917 120 061 124 214 125 469 127 515 132 708 
134 857 136 161 138 848 141612 147 452 159 282 161 164 
164 202 169 585 177936 178 810 179 018 183 183 185 494 
193 860 195 035 196 690 211 406 226 949 226 953 227 692 
236 893 240 962 241797 244 532 244 734 246 663 250 173 
251 052 253 976 264 336 265 342 271 642 272679 275 833 
277 244 280 867 282 977 288 921 290 907 291 488 301 690 
301 728 304 410 309 963 310 885 312 804 313 525 323 059 
334 356 337 057 341 859 344 396 346 135 348 137 348 600 
In dem fortgeſetzten Theil der Ziehung fielen noch folgende 
Gewinne. 1 
Zu 1500 Mk. auf Nr. 64 751 und 277 556. 
al Dog. Mk auf Nr. 16 879 18 888 75 650 94 275 180 904 
Zu 300 Mk. auf Nr. 68 176 18 477 124 029 153 229 
293 274 328 707 329 014 338 618. 
Zu 150 Mt, auf Nr. 9214 11804 11 169 14879 
30 063 42 866 90 354 130 577 130 850 145 667 181 833 
190 901 200 454 258 269 266 078 267 677 282 188. 


Ligene Dratzt⸗Nachrichten 
der „Thorner Zeitung“. 


Belgrad, 14. April. (Eingegangen 2 Uhr 8 Minuten.) König 
Alexander ließ die Regenten verhaften und erklärte ſich für maforenn. 
Er ernannte ſofort ein neues Miniſterium unter Dokie und ließ die 
Truppen conſigniren. Der Staatsſtreich erregt ungeheures Aufſehen. 


Delegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 


Warſchau, 13. April. Die vor einiger Zeit in den kleineren 
Grenzorten untergebrachten zwei Infanterie⸗Brigaden hatten den 
Zweck, eine eventuelle inſurrektionelle Bewegung anläßlich der polni⸗ 
ſchen Gedenkfeier niederzuhalten. Nachdem dieſe Befürchtungen un⸗ 
begründet, werden ſie nach Kiew zurückdirigirt werden. 

Ro m, 13. April. Der Fremdenzufluß tft angeſichts der Anweſen⸗ 
heit des deutſchen Kaiſers ein ungemein ſtarker; die Hotels ſind 
bereits jetzt ſchon überfüllt. 

Belgrad, 13. April. Geſtern wurde im Kreiſe Orawa ein 
neues ſtarkes Erdbeben beobachtet. Das alte im 13. Jahrhundert 
errichtete Kloſter Mannaſſija iſt beinahe ein Trümmerhaufen. Fünf 
Kuppeln der Kloſterkirche ſind eingeſtürzt. Neue Erdſpalten, aus 
denen Rauch, Schlamm und weiße Dämpfe emporſteigen, haben ſich 
geöffnet. Die Bevölkerung befindet ſich in großer Aufregung. 

Madrid, 13. April. Die Regierung offerirte den Vertretern 
Deutſchlands neue Konzeſſionen betreffs der Einfuhr induſtrieller 
Produkte und Rohſtoffe, welche zur Alkoholfabrikation in Spanien dienen. 
D rr EE 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Chorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 14 April 1,64 über Null 
25 Warſchau, den 12. April 1.65 D 
5 Brahemünde, den 13. April I 
Brahe: Bromberg, den 13. April.. 530 


Submiſſionen. 

Kulmſee. Abtheilungsbaumeiſter Korn. Bau eines 3 m weiten 
Waſſerſtationsbrunnens auf Bahnhof Schönſee. Termin 24. April. Be⸗ 
dingungen 1 Mk. 

Elbing. Deichhauptmann Wunderlich. Erd⸗ und Böſchungsarbeiten 
zur Regulirung der Höhe'ſchen Thiene. Termin 20. April. Bedin⸗ 
gungen 1,50 Mk. 

Sdandels nachrichten. 
Danzig, 13. April. 

Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Klg. 129—152 Reguli⸗ 
rungspreis bunt liefer bar tranſit 745 Gr. 127 M. zum freien Ver⸗ 
kehr 756 Gr. 148 M. 

Roggen loco niedriger per Tonne von 1000 Kilg. grobkörnig 
per 714 Gr. inländ. 121 M., tranſit 103% M. bez. 

Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 121 M., unterp. 104 M. 

Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 54¼ M. Gd., nicht con⸗ 

tingentrt 33, M. Gd. Mai Juni 34 M. Gd 


Belegrappifche Schluncourfe. 


Berlin, den 14. April. 
Tendenz der Fondsbörſe: flau. j14. 4. 93. 13. 4. 93, 


Ruſſiſche Banknoten p. Casa 210,15 | 211,50 
Wechſel auf Warſchau kurz ri 209,50: | 211,— 
Preußiſche 3 proc. Conſols 87,10 87,10 
Preußiſche 3½ proc. Conſols 101,30 101,30 
Preußiſche 4 proc. Conſols. 107,80 107,70 
Polniſche Pfandbriefe 5 pro . - 65,80 66,— 
rain iquidationspfandbrieſe 63,70 64,— 
eſtpreußiſche 3 ½ proc. Pfandbriefe 97,80 97,90 
Disconto Commandit Antheile Sr 185,50 | 190,— 
Oeſterreichiſche Banknoten 166,70 166,95 
Weizen: April Ma 156,20 | 157,50 
Maisfuni . » - 156,50 | 158,— 

loco in New-Yort 28, | : 784, 

Roggen: loco A 133,— | 133,— 
ril⸗ Mai 134,50 | 135,— 
ai⸗Juni 136,— 136,70 
Septb.⸗Ottubwvow. 141,— | 141,70 

Rüböl: eee e 49,40 49,50 
Gerade ee e al 50,90 51.— 

Spiritus: 50er looo — — 55,0 
: loco Lei 85,80 35,80 
rilę⸗ę Mai 35,— 35,30 


Ce eure, a ne 35,.— 
Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3¼ reſp. 4 pot. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf Zus, 0 


Spiritus -Depeſche. 
Königsberg 14. April. 
Loco conting. 50er —,— Bf., —— Gd. —,— bez. 


nicht conting. 70er —— „ 
SCH e „ 35, Gd. —— bez. 
ai⸗Juni —— „ 35,— Gd. —,— bez. 
—• daE . — 
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Druck und Verlag der Raths buchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


